
ANMELDUNG VON VEREINBARUNGEN

(Sache COMP/D-1/38.606 — Groupement des Cartes bancaires)

(2003/C 80/04)

(Text von Bedeutung für den EWR)

1. Am 31. Januar 2003 ging bei der Kommission die An-
meldung gemäß Artikel 2 und Artikel 4 der Verordnung Nr. 17
des Rates der wirtschaftlichen Interessenvereinigung französi-
schen Rechts „Groupement des Cartes Bancaires“ (nachstehend
„Vereinigung“) ein, die bestimmte Änderungen der Regeln für
die Mitgliederbanken betrifft. Insbesondere geht es um eine
Abgabe, die von neuen Mitgliedern zu entrichten ist und um
die Einführung eines „Systems zur Regelung der Akquisitions-
funktion“ (mécanisme de régulation de la fonction acquéreur —
MERFA).

2. Die Interessenvereinigung ist eine Organisation von Ban-
ken, die unter anderem für die Verwaltung des Kartenzahlungs-
systems „CB“ und die Festlegung der diesbezüglichen Regeln
zuständig ist.

3. Die am 8. November 2002 vom Verwaltungsrat der Ver-
einigung (dem die elf Gründerbanken des CB-Systems angehö-
ren) angenommenen und den Mitgliedern der Vereinigung mit
Blick auf ihr Inkrafttreten am 1. Januar 2003 übermittelten
Änderungen wurden am 20. Dezember 2002 von der General-
versammlung bestätigt. Sie beinhalten

— einen Finanzmechanismus zur Regelung der Akquisitions-
funktion (MERFA), der folgendermaßen angewendet wird:
Eine Bank, die CB-Karten herausgibt, ohne CB-Transaktio-
nen bei Händlern zu akquirieren oder einen Geldausgabeau-
tomaten für CB-Karten zu betreiben, muss für jede aktive
CB-Zahlungskarte eine Jahresgebühr von 11 EUR und für
jede aktive CB-Geldausgabekarte eine Jahresgebühr von
3 EUR entrichten. Eine Bank, die Zahlungs- oder Geldaus-
gabeleistungen akquiriert, deren relative Akquisitionstätig-
keit jedoch deutlich unter ihrer Herausgabetätigkeit (im
Verhältnis zur Tätigkeit sämtlicher Mitgliederbanken der
Vereinigung) liegt, muss einen Betrag zwischen 0 und
11 EUR jährlich je aktive CB-Zahlungskarte und zwischen
0 und 3 EUR jährlich je aktive CB-Geldausgabekarte ent-
sprechend dem Umfang ihrer relativen Akquisitionstätigkeit
im Verhältnis zu ihrer relativen Herausgabetätigkeit entrich-
ten. Die im Rahmen des MERFA-Systems erhobenen Be-
träge werden an die Mitgliederbanken verteilt, die keine
Beträge entrichten müssen, und zwar entsprechend ihrem
Beitrag zur Akquisitionstätigkeit für das CB-System;

— eine Änderung der für neue Mitglieder der Vereinigung
anfallenden Abgabe, die zuvor einheitlich 38 000 EUR
(ohne MwSt.) betrug und nunmehr aus drei Elementen zu-
sammengesetzt ist:

— einem Pauschalbetrag von 50 000 EUR (ohne MwSt.);

— einer Abgabe von 12 EUR (ohne MwSt.) je CB-Karte,
die im Laufe der ersten drei Jahre der Mitgliedschaft in
der Vereinigung herausgegeben wird;

— ausschließlich für die neuen Mitglieder, die die Zahl der
zwischen dem Ende des dritten Jahres und dem Ende
des sechsten Jahres ihrer Mitgliedschaft herausgegebe-
nen CB-Karten verdreifachen: eine Abgabe von 12 EUR
(ohne MwSt.) je herausgegebene Karte, die die verdrei-
fachte Zahl übersteigt;

— eine neue ab 31. Dezember 2002 geltende Abgabe für die
Mitglieder der Vereinigung, die innerhalb eines Zeitraums
von drei Jahren ab 1. Januar 2003 ihre Herausgabe aktiver
CB-Karten in bedeutendem Umfang erhöhen (so genannte
„schlafende Mitglieder“). Der zu entrichtende Betrag wird
folgendermaßen errechnet: Wenn der Index, der sich auf
den verhältnismäßigen Anteil einer Mitgliederbank auf die
Gesamtherausgabe von CB-Karten bezieht, einen anderen
Index, der drei Jahre zuvor festgelegt wurde, um das Drei-
fache übersteigt, muss die Bank einen Betrag von 12 EUR
entrichten für jede Karte, die über die Zahl, die dem ver-
dreifachten Index entspricht, hinausgeht;

— eine Änderung der Berechnungsweise der Stimmrechte der
Mitglieder in der Vereinigung und ihrer Anrechte auf die
Vermögenswerte der Vereinigung. Diese werden nunmehr
auf der Grundlage ihres Tätigkeitsvolumens im CB-System
in einem Zeitraum von sieben Jahren statt, wie zuvor, von
einem Jahr berechnet.

4. Die Vereinigung erklärt, dass aufgrund der mitgeteilten
Vereinbarungen der tatsächliche Beitrag der einzelnen Mitglie-
der zur Entwicklung des CB-Systems besser erfasst werden
kann. Ihrer Auffassung nach regt das MERFA-System die Mit-
glieder der Vereinigung zu verstärkter Akquisitionstätigkeit an.
Diese hätte positivere externe Effekte als die Herausgabetätig-
keit.

5. Die Kommission hat nach einer ersten Prüfung fest-
gestellt, dass die angemeldete Vereinbarung möglicherweise un-
ter die Verordnung (EWG) Nr. 17 fällt.

6. Alle Interessierten werden hiermit aufgefordert, der Kom-
mission ihre Bemerkungen zu diesem Vorhaben zu unterbrei-
ten.
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7. Die Bemerkungen sollten der Kommission bis spätestens
dreißig Tage nach dem Datum dieser Veröffentlichung vorlie-
gen. Sie sind durch Telefax (Fax-Nr. (32-2) 296 98 07) oder auf
dem Postweg, unter Angabe des Aktenzeichens
COMP/D-1/38.606 — Groupement des Cartes Bancaires, an
folgende Anschrift zu richten:

Europäische Kommission
GD Wettbewerb
Direktion D
Referat D-1 (Finanzdienstleistungen)
B-1049 Brüssel.

Abschluss einer Vereinbarung mit Slowenien über die Teilnahme an den Gemeinschaftsprogram-
men Media Plus und Media Fortbildung

(2003/C 80/05)

Am 25. März 2003 wurde die Vereinbarung zwischen der Europäischen Kommission — im Namen der
Europäischen Gemeinschaft — und der Regierung von Slowenien über die Teilnahme an den Gemein-
schaftsprogrammen Media Plus und Media Fortbildung unterzeichnet.

Der vollständige Wortlaut der Vereinbarung auf Englisch ist auf der folgenden Website zu finden:

http://europa.eu.int/comm/avpolicy/media/enlarg_en.html
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